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Der bormiegenDd philojophildhe und mE1a aratter jeine8 Arbeitagebietes
hat ihn bislang verhindert, Die ge)  de DBegründung Der Lirdlichen
Mutorität ins Auge aljen Sodann hat Der am. IU Dden
Wiodernismus iIn bermirrt unDd er)Ore &r i ben noc nicht geiliigen
Sinktelung gelangt die alle  in Dden Slauben ermöglicht und immer noch
[äßt er jeine eigene „wijen|qattlidhe“” Cinlicht Die DOc im NULr individuell
begrenzt zufällig unDd eitge  ( jein fann Ddie entichetdende Jtichterrolle
hielen gegenüber Den Vehren Der 1r im ganzen wmie im einzelnen Der Släubige
ingegen )eBt allerdings nach reijlicher, bernunffgemäßer VBrüfung DeS Sejamt-
an)pruches DEr x aber O lieBLich DOCH mit en  ener Yillenstat DIE
1  11  e En  eidung al8 unDd Höchite Snlianz über alle EIGENEN Gr=
fenntnife &r leiliet amı eine Dnliche Überbernünftige Anerfennung Der 134
gegenüber IDIE jie ener DEr ab)oluten Wer  ung DeS ©ittlidhen al8 noti=
mwendig erwiejen und er gufgebracht hat Diejen jelben Sorilt nocH einmal
Der T gegenüber, enn auch au anDderer Bernunftgrundlage zUu Iun, er
noQ nicht vermodht unDd DeShalb il jeine iINNeEte Entwidlung zuleßt
er und brüchig geworden Ö [äRt 1100 eine gewi}le geillige Haahaftiakeit unDd
ein gefühlamäßige&s anfen nicht vberfennen, DaS AUmM eil allerdings au als
Ermüdung begreifliq in nach Den langen egen unDd ücwegen, Die geben
mu Smmerbhin aber 10 Darin ZeiQden, DaßB ugu teher8 iINNELE Snt=
widlung noch niQOht au&ägereijt i E leßte8 Ergednis alaubt Den ©aß®p  A a e riam. abden „AWiljen DD Wirkliden und SGlaube er
und unjere re  el Das {l meine Antitwort au ] Die rage
nadQ dDem Berhältnis DDN Wiljen unDd Slauben Ji YMiejes rgebni&
il tat)ächlich reiner Sewinn, aber DoCch noch ange nicht Die Antwort auft
DIie Htatjeljragen DeS Veben8, 19 wenig wmie Die rüheren Srienntnijje Jeiner SUgeND»
und ÜiannesSjahre Sein Ailgerweg i noch nicht ans tel gefommen.
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Das Heimweh nad DeM Baterhaus Die eON)U nadh Dern
Wiutterkirche vegt jeßt mehrTad unier unjern geitennien Krüdern Das i
begreiflich emwijje fatholilierenDde Neigungen ja immer on vorhanden
„Katholijch muüyNen IDILr DD alle wieder werden“, meinte on 1857
Der Uiitbearünder DEeS e  en Jteiches oltte e Beit|chr 01 11916]
490) GSeitdem i Die ZBÜrdigung De&S 1  en auben unDd Der wertvolen
Onadengüter DIie Inmıt Ddem Q DDn Der „alten Sirche“ verIcherzt hat
au! e1fe beitändig ım Aachten geweijen, unDd Der Sedanfe Daß alle wWieder

nenein8 Werden möchten (ut unum), wild nicht mebr ein]Olaten
unDd eredien NANusdruck hat Diejer Sedantke unläng DEr DDn uns be=

prodhenen SOHriljt De&8S arrer Jl Yöwentraut DDON Su1lo 4! Der aulg
Diele Zeit]QOr 04 Wiärz 630) gefunDden Ya8 1eD0 noc aufere

Zeugni8 ableat Jür DIie Zatjadhe, da Der Roden in DEr proteNantijcdhen selt guiA
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vorbereitet jein muß jür Ne DEr eimfehr DaS il Die Yacdhricht Daß DdaS
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brotelantijche [öntaliche Konfiliorium DON Herlin 107 beiwogen HOlte, Die
eNICAU| nicht NUr verbieten, ondern vbernidten. Der inzwijden
leider verNordene geililiche >at a 1 Q a  a 0  C Iügt nämlidh einer
Nezen]ion DeS genannten ein8, Die er in Dem Yiergentheimer „Miagazin Tür
volfstümliche Ayologetit” ir 8/9, 186) beröffentlicht hat, Die Diels
agenDde Anmerfung bet

Während te1e ezen]Non edrudt WwWurDde, erfahren wWir, Daß Yöwentraut jeine
Schrift auft Anordnung D-e8 Konfjiftoriums Au Herlın aus dem BudHhHandel
ZUT  ziehen unD Dderen en vernidtien lalıen mußte.“

Aul run Anhaltapunkte fönnen IDIr Die Nacricht als wahr verbürgen.
Üiterfwürdig ! Sn Ddem Subeljahr 1917 Duriten ungezählte Z heologen Der

Vandeskirchen alle mögliqden unDd auch einige unmöglicdhen äne, een, Hefennts
nilje und Yün)he ZUE Hte)orm und Yceubelebung DEeS rejormatori)den rillen»
ium8 drucken laljen Bekenninife und VBoridhläge, Die immitunter wenig DDer gar
nl Cvangelijches unDd Chriftliches mebr >  > 11005 haften Wian hat m} Dabon
gehört, DaB au NUur einem DDN iOnen ein aDde DDEr eine Strafe DDn jeiner
vorgejekten Kirdhengewalt verabreicht worden jet UBwentraut allein mu
üßen; denn a Die Verwegendheit, Dden einfachiten, geradelien, Ta
elb{iverNändlidhen aus Dden DDN allen ern beflagten Zuliänden
ziehen und Ddem verirrten unDd verlorenen DYNe DIE Ntückehr ins Waterhaus
anzuraten ! YSie gtoß muß DOC) Die ng jein, DaS Heimweh 1OLeBLiO
bei einigen guien Seelen DDN Der ure willenlojen Sehnen&s einem mMAann:
en aqu&äreiten, unDd Dem allgemein zugeliandenen VBorderjaß : „Die
altung WAar ınD i unjer Unglüd“ Der Nadhjaß Jolgen „ A0
IO lieken Wr Dden und fehren WwWir AUT verlorenen Sinbeit zurüd !“

un u Ja jene Konfijtorium jelö1t [urz nach Jeiner Nettungsta ein (2
Der reignilje geEWOTDEN, unDd Die Abdankung DeS DDErIEN Vandesbhi]Hors hbat aug
iDm Die Srundlage jeiner Befugnille entz0gen. Sleichzeitig Nelit Die bebor:  s  =
eheNDe Zrennunag Der Vandeskirche DOM ad: alle 2Broteftaqten immer lauter
Die rage NSas JE

DaS nicht jür Herın Adjarrer VYöwentraut DEr gottigewollte Augenblicd
jein, DaS BHüchlein „Sine eilige allgemeine Kircdhe“ in zeitgemäßer
Umformung neu aufzulegen ? Der Hu nad intra uURD Zujammen|Qluß
unDd na Nückkehr ins Ysaterhaus lann jeßt nicht auft unDd oft er

Dden Wwerden. Yiatihia8 eiMmann

Kommunifild 8mipf.
Ylun aben Wwir allo, mie 1Heint, Die langerjehnte Qroße un unjerer

Beit, Die aroBe un DIie aus Ddem Sejamtwillen eine8 gaNzEN Yipife8 hervborgebht,
ım unDd Heid, Selehrt unD Ungelehrt mit ihren milden rahlen bealüct.
BHisher mußten weite Vo  reile ım Dunfkel Itehen unDd Dden armen Sonnenhein
O merzlich entbehren. Denn Die un DEeS ErxhreilNonismu Lonnte 41 na allem,
wa8 man DDON ihrer Entitehung und ihrer Berbre tuu}g wu  e, HUT al8 Die un


